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Das Thema 
Onlinesucht
passt zum 
Aufgabenfeld der 
Suchthilfe!

• Reale Pr oblemzunahme
• Keine Ansprechpartner
• Nachfrage bei Suchthilfe

Projektentwicklung
• HLS greift das Thema auf,  weil in der Suchthilfe:

– Strukturen vorhanden sind
– Know how (ansatzweise) vorhanden ist
– Bereitschaft zur Innovation vorhanden ist

• Techni ker Krankenkasse hat Interesse an dem Thema und finanziert Pr ojekt

Landesweite Umsetzung seit September 2008 durch
– regionale Informationsveranstaltungen und Medienkompetenzseminare
– Publikation von Informationsmaterialien 
– Information/Qualifikation der Suchtberatungsstellen
– Aktivierung der Selbsthilfe

Ausgangslage



Kooperationspartner

• Fachstellen für 
Suchtpräv ention als 
regionale Kooperationspartner

• Die Hessische 
Landesstelle für 
Suchtfragen (HLS)
organisiert und koordiniert das 
Projekt auf Landesebene 

• Die Techniker 
Krankenkasse Hessen 
(TK) f inanziert das Projekt 

Kooperations-
partner

Die Fachstellen für 
Suchtpräv ention 

Die HLS

Die TK Hessen 



2. Qualifizieren

3. Intervenieren

1. Sensibilisieren

4. Selbsthilfe initiieren

Projektziele

Projektziele

• Sensibilisieren – Aufklärung sowohl von Menschen in 
Erziehungsf unktionen (Eltern, Lehrpersonal, Beschäftigte in der 
Jugendarbeit etc.) als auch von Kindern und Jugendlichen

• Qualifizieren – Fortbildungen f ür Fachpersonen, die mit diesem 
Problem konfrontiert werden.

• Interv enieren – Weiterentwicklung v on Hilfen und 
Beratungsangeboten f ür Betroffene und deren Angehörige

• Selbsthilfe – Auf zeigen v on Wegen zur Gründung von 
Selbsthilf egruppen und deren Betreuung in der Anf angsphase



Bevor es losging:

Voraussetzungen
die in der Suchthilfe 
erfüllt wurden

?

Notwendige 
Qualifikationen
für die Suchthilfe



Aufgaben
der 
Beratungsstellen
im Bereich 
Onlinesucht 

Suchtberatungsstelle (SB) 
zeigt Interesse für das 
Thema „Internetsucht“
bzw. ist bereits engagiert

SB informiert s ich 
bei der HLS

SB entscheidet 
s ich als reg. 
Anlaufstelle zur 
Verfügung zu 
stehen

SB klärt Kooperation 
mit reg. 
Beratungsdiensten

SB erhält Auf trag

SB nimm t an HLS 
Veranstaltungen 
2009 teil

Gespräche u.a. mit 
Erziehungs- und/oder 
Lebens-, Familien-, 
Eheberatung

SB klärt neuen 
Arbeitsauftrag mit 
reg. Geldgebern ab

Vereinbarungen 
zu Überweisungen
an andere soz. 
Dienste werden 
geschlossen

Angebote zur 
Internetsucht 
werden offeriert

3-5 Gespräche 
zur Abklärung 
der Problematik

Keine Sucht-
problematik

Sucht-
problematik

- Einzelberatung
für Betrof fene und Angehörige

- Selbsthilfeangebote
- u.a.m. Schritt

Schrittf ü r



Was geht? 

Bundesland Hessen:
6 Millionen Einwohner
26 Kreise
In jedem Kreis befindet sich eine 
Fachstelle für Suchtprävention

Fachstellen Mediensucht

Suchtberatungsstellen
als Ansprechpartner

Selbsthilfegruppe 

Stationäre 
Angebote



Ausblick

Die Broschüren können 
kostenfrei bestellt werden 
unter hls@hls-online.org

Ausblick



Was braucht die 
Suchthilfe
an strukturellen
Voraussetzungen?

Weitere Inf os zum Projekt

unter www.hls-online.org

Vielen Dank f ür Ihre Aufmerksamkeit.


